
Wir leben Leben.

Mütterzentren in Hessen sind Orte der Beteiligung. Als Impulsgeberinnen haben sie Ideen und 
Angebote entwickelt, die Beteiligung ermöglichen, Selbstwirksamkeit spürbar machen und die 
Eigenentwicklung von Besucher*innen befördern. 

Mittlerweile gibt es mehr Akteure, die ähnliche Angebote haben, aber nicht unbedingt die glei-
chen. Denn Mütterzentren haben ganz eigene Qualitäten. Wir haben dazu in den letzten Jah-
ren gearbeitet und Formulierungen gefunden. Die wollen wir mit euch teilen und zur Diskussi-
on stellen. Außerdem wollen wir Möglichkeiten aufzeigen und diskutieren, wie wir die Qualität 
der Mütterzentren sichtbar machen können. 

Programm, am Montag, den 07.12.2020

09.00 - 09.30 Uhr 		  Schön, Euch zu sehen und zu hören – 
				    Willkommen mit Technik Warm-up

09.30 - 10.00 Uhr		  Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde
				    Grußwort Frau Malburg
				    (Hess. Ministeriums für Soziales und Integration)

10.00 - 10.30 Uhr		  Impulsvortrag Ute Latzel: Ein Manifest für Mütterzentren
				    Mütterzentren als Orte der Beteiligung –  
				    Was macht uns Mütterzentren aus?

10.30 -11.30 Uhr		  Austausch zu den folgenden Fragen
					     - Wie wirkt das vorgestellte Manifest auf uns? 
					     - Sehen wir uns so wie dort geschildert?
					     - Welche Adjektive würden wir finden?	

11.30 -12.00 Uhr		  Zusammenfassung aus den Murmelgruppen

12.00 - 13.00 Uhr		  Mittagspause

13.00 - 13.15 Uhr		  Einleitung: Qualitäten von Mütterzentren sichtbar machen
				    Qualitätskriterien und eigene Einschätzung

13.15 - 14.15 Uhr		  Arbeitsgruppen zu einzelnen Thesen

14.15 - 14.45 Uhr		  Fazit aus den Arbeitsgruppen

14.45 - 15.00 Uhr		  Ausklang – Feedback, Ende der Veranstaltung

 Mütterzentren zeigen klare Kante! 
 

Qualität der Mütterzentren in Hessen
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